
Buchbesprechungen
dem Auftrag, der cdieser Gesamtkirche gegeben ist‘“ (105) Die ec.
fertigung des Sıch-Herausstellens der Reformatoren aus dem Strom der 0SSUCCESSIO, der Aufweis der Wahrung echter sakramentaler Wiırklichkeit un!
mtsvollmacht in einer Gemeinde, die sich hne sakramentalen Zusammen-
ang miıt der WEeNnNn uch teilweise VOoO moralisch unzuläanglichen mts-
tragern geleıteten Lkırche und ohne ihren Auftrag konstituiert, gelingt St
N1IC kann ihm N1IC. gelingen, weil mıiıt er betont, das Amt sel not-
wendig unabhängıg Vo  > der menschlichen W ürde des Trägers (99 ff.)Eıne Verständigung mıt St herbeizuführen ıst weniger aC. dogma-
tischer der historischer Diskussion. Theologisch SIiE seine Schrift twa auf
der Ebene VON Möhlers „Linheit ın der Kırche" 1825). Der dogmatıscheWeg Zu tradıtionell kırchlichen Auffassung om Amt und der sakramentalen
Wirklichkeit ist theoretisch aufgetan. Verschleiert WwIrd Urc. manche
Erscheinung uUNseTeTr Praxıs. Diese verwehrt mehr als die T heorie dem
ıchtkatholiken das Verstehen der katholischen Wahrheit DIie Beherzigungder Gedanken St.s über „Amt und Amter  66 (110 fF.) läge Sanz 1m INn der
Reformen Pius’ und Aius  P XI DIie Läuterung des lebendigen, sakramen-
alen Lebens ın der e1genen Kırche wiıird eın Licht anzüunden, das den Weg
Zu begrifflichen, dogmatischen Wahrheit zeıgt, soweiıt s1e in dieser Schrift
noch uıunklar gesehen ist Dr Höfer

Laurenz Bocks, Übernatur un erziehender Religionsunterricht. Beliträge
Vo  w 17 (Übernatur als Einheits- un: Führungs-prinzıp der katholischen Religionspädagogik), N Rudlof{itf
Ö.5 (Liturgische Erziehung und übernatürliche Vertiefung des
Mnellgionsunterrichts), Msgr G(Götzel (U  Natur qls Hauptmotiv
eines erzıehenden Religionsunterrichtes).

Der Beitrag des Herausgebers ist eine Auseinandersetzung mıt ar
Übernatürlicher Glaube und dialektische Theologie. Gedanken UuS der Aus
sprache uüber die TEl orträge qauf einer religionspädagogischen Fachtagung,die iın Hildesheim 1936 anläßhlich der der Görresgesellschaft stattfand un:
eın umfassendes Literaturverzeichnis beschließen diıe Schrift (Hiıldesheim1937 Aus en Ergebnissen der oriräge un der Aussprache sel hervor-
gehoben dıe Lehre VoO der Übernatur SeIiz ıne posıtiıve Würdigung der
Natur VOTaus Liturgie ist 1m weitesten ınn nehmen, das euische
Kirchenlied muß ın ıhr Paum haben; g1ıbt iıne Gefahr des Supranatura-lsmus; gibt ın der Seelsorge keine unfehlbar wirkenden ıttel, Leben wird
LU durch Leben erzeugt. Gedanken, AUSs denen uch der Missionar lernen
wıird Dr OTer.

Katholische mıissioNsArztliche Fürsorge. Jahresbericht 1938, hrsg. von
Direktor Bosslet Sebstverlag des Missionsärztlichen In-
stituts Würzburg, 1938, 994

Das Jahrbuch berichtet VO missionsärztlichen esichtspunkt AUuSs uüber
Heimat un: Mıssionsiront und bringt uch wertvolle Beiträge für die arztlıche
Praxıs ın der 1SS10N. iTen nd klar werden uch schwierige Fragen be-
sprochen, Ehe der Lhelosigkeit des Missionsarztes, die Frau des Mis-
sionsarztes, die Missionsärztin, dıe Sicherung füur das er un die Sorge füur
die Kınder, dıe Notwendigkeit eingeborener Missionsärzte, finanzielle Schwie-
rıgkeiten; deshalb tindet hıer uch dıe wissenschaftliche Missionslehre brauch-
aTrTe Anregungen., Zu der in etzter Zeıt vielbesprochenen rage „Kin-
heimiıischer der europälischer Miıssionsarzt?“‘ außGßert SIC. Tof. Dr. Knack In
Mukden: „Entscheidend wird N1IC. das Prinzip, sondern die persönlıche KE1g-
NUunNns sein, dıe beim einheimischen Tzt ebenso vorhanden se1ın kann, WI1Ie s1e
beim europäischen Tzt tehlen kann, DUr miıt dem besonderen Vermerk, daß
be1i den einheimischen Ärzten hiler draußen die m1issıioNsÄärztliche Vorbereitung


